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Vorbereitung: 
Ihr braucht dieses Liedblatt (am besten 

ausgedruckt), eine Kerze, wenn vorhanden ein 

Kreuz, ein Tuch oder Blumen zur Dekoration 

und Papier und Stifte 

… und gerne eine Tasse Kaffee oder Kakao… 
 

Und dann schaut ihr rein auf den Youtube-Kanal 

„UlrichsPfarrer Aux“. Ihr könnt um 10 Uhr 

beginnen, aber natürlich auch erst später den 

Gottesdienst mitfeiern. 

 

Psalm 23 
Der HERR ist mein Hirte,  

mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue 

und führet mich zum frischen Wasser.  

Er erquicket meine Seele.  

Er führet mich auf rechter Straße um seines 

Namens willen.  

Und ob ich schon wanderte im finstern 

Tal, fürchte ich kein Unglück;  

denn du bist bei mir,  

dein Stecken und Stab trösten mich.  

Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht 

meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl 

und schenkest mir voll ein.  

Gutes und Barmherzigkeit werden mir 

folgen mein Leben lang, und ich werde 

bleiben im Hause des HERRN immerdar. 
 

Lied: Wir strecken uns nach dir (EG 642) 
1. Wir strecken uns nach dir,  

in dir wohnt die Lebendigkeit.  

Wir trauen uns zu dir, 

in dir wohnt die Barmherzigkeit. 

Du bist, wie du bist: Schön sind deine Namen. 

Halleluja. Amen. Halleluja. Amen. 
 

2. Wir öffnen uns vor dir,  

in dir wohnt die Wahrhaftigkeit.  

Wir freuen uns an dir,  

in dir wohnt die Gerechtigkeit. 

Du bist, wie du bist: Schön sind deine Namen. 

Halleluja. Amen. Halleluja. Amen. 
 

3. Wir halten uns bei dir, in dir wohnt die 

Beständigkeit. Wir sehnen uns nach dir, in dir 

wohnt die Vollkommenheit. 

Du bist, wie du bist: Schön sind deine Namen. 

Halleluja. Amen. Halleluja. Amen. 
 

Text: Friedrich Karl Barth, Melodie: Peter Janssens 
 

Lesung: 1. Mose 16,1-16 
 

Lied: Du bist ein Gott, der mich anschaut 
Du bist ein Gott, der mich anschaut.  

Du bist die Liebe, die Würde gibt.  

Du bist ein Gott, der mich achtet.  

Du bist die Mutter, die liebt.  

Du bist die Mutter, die liebt. 
 

1. Dein Engel ruft mich da, wo ich bin: 

„Wo kommst du her und wo willst du hin?“ 

Geflohen aus Not in die Einsamkeit, 

durchkreuzt sein Wort meine Wüstenzeit. 

 

2. Zärtlicher Klang: „Du bist nicht allein!“ 

Hoffnung keimt auf und Leben wird sein. 

„Gott hört“ – so beginnt meine Zuversicht.  

Die Sorge bleibt, doch bedroht mich nicht. 

 

3. Schauender Gott, wo findest du mich? 

Hörender Gott, wie höre ich dich? 

Durch all meine Fragen gehst du mir nach 

und hältst behutsam die Sehnsucht wach. 
 

Text: Susanne Brandt, Melodie: Miriam Buthmann 
 

Lied: Gott, dein guter Segen 
 

1Gott, dein guter Segen ist wie ein großes Zelt 

Hoch und weit, fest gespannt über unsre Welt 

Guter Gott, ich bitte dich:   

Schütze und bewahre mich 

 

Lass mich unter deinem Segen 

Leben und ihn weitergeben 

Bleibe bei uns alle Zeit 

Segne uns, segne uns, denn der Weg ist weit 

Segne uns, segne uns, denn der Weg ist weit 

 

2. Gott, dein guter Segen ist wie ein helles Licht 

Leuchtet weit, alle Zeit in der Finsternis 

Guter Gott, ich bitte dich: Leuchte und erhelle mich 

 

Lass mich unter deinem Segen … 



 

3. Gott, dein guter Segen ist wie des Freundes Hand 

Die mich hält, die mich führt in ein weites Land 

Guter Gott, ich bitte dich: Führe und begleite mich 

 

Lass mich unter deinem Segen … 

 

Text und Melodie: Simone Sommerland, Karsten Glück 

 

 

 

Wer im Anschluss an den Gottesdienst ein Gespräch 

wünscht (auch „einfach nur so“) kann sich an Pfarrer 

Offenberger wenden: 0821 / 519909 

 

Weitere Infos zu Kirche in Corona-Zeiten: 

www.evangelisch-stulrich.de/corona  

 

„Kollekte“ und Spenden können einfach unter 

www.evangelisch-stulrich.de/spenden gegeben 

werden. 

http://www.evangelisch-stulrich.de/corona
http://www.evangelisch-stulrich.de/spenden

